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Delegiertenversammlung
in Jona

Der Präsident des Malerunternehmer-

verbandes Toggenburg, Wil, Gossau und

Umgebung, Marcel Rüegg, begrüsste

die SMGV-Delegier ten und hiess sie in

Jona willkommen. Es war dies die erste

und zugleich die letzte SMGV-Delegier-

tenversammlung, die in der Gemeinde

Jona stattfand, denn am 1. Januar 2007

trat die von den Stimmbürgern gut-

geheissene Fusion von Rapperswil und

Jona zu Rapperswil-Jona in Kraft. Ein

Grusswort an die Versammlungsteilneh-

mer richtete auch Niklaus Brauch, der

Vizepräsident des Gemeinderats von

Jona. Er pries Jona als steuergünstige

Gemeinde im Kanton St. Gallen und

wies auf ihr rasantes Wachstum hin,

stieg die Einwohnerzahl doch zwischen

1955 und 2006 von 4500 auf 17’000.

SMGV-Zentralpräsident Peter M.

Dreher hiess die Delegier ten ebenfalls

willkommen. Er gab bekannt, dass der

Berufsbildungsfonds voraussichtlich

per 1. Januar 2007 allgemeinverbind-

lich erklär t werde und dass Silvia Lüthi

als dessen administrative Leiterin in

einem 40%-Pensum angestellt worden

sei. Weiters teilte er mit, dass die

Arbeitsgruppe Marketing, die bisher

aus Guido Durrer, Christoph Gaugler

und Marcel Schmidli sowie den Mitar-

beitern Walter Schläpfer und Peter See-

hafer bestand, erweiter t worden ist.

Neu dazu gehören Adrian Jäck, Markus

Hänggi, Michel Cattin, Peter Doderer

und Reto Kradolfer.

Peter Ziebold, Leiter der Verhand-

lungsdelegation, gab bekannt, dass bei

den Verhandlungen über einen neuen

Gasamtarbeitsver trag noch kein Resul-

tat vorliege. Die von den Sozialpartnern

erarbeitete Lösung beim Krankentag-

geld weist of fenbar Fallgruben auf, die

noch bereinigt werden müssen.

Mehr Geld fürs Marketing

Auf Anfang 2007 führ te der SMGV eine

von Zentralkassier Peter Lauener er-

arbeitete neue Rechnungslegung ein.

Dank einer detaillier ten Kostenrech-

nung ist sie wesentlich transparenter

als die bisherige Darstellung.

Das vom Zentralvorstand vorgelegte

Budget war bei Ausgaben von rund 9,4

Mio. CHF praktisch ausgeglichen, aller-

dings nur dank der Auflösung von Rück-

stellungen. Trotzdem erhöhten die Dele-

gier ten nach einer längeren Diskussion

mit klarem Mehr die Ausgaben für das

Marketing um 50’000 CHF, um an regio-

nalen Messen Präsenz zu zeigen. Damit

sieht das Budget ein Defizit von 48’000

CHF vor.

Guido Durrer, Zentralvorstandsmit-

glied und Leiter der Arbeitsgruppe Mar-

keting, erhof ft sich 2007 ein wahres

«Marktblitz-Gewitter» und will auch die

Ostschweizer Regionalverbände von

den Marketingplänen des SMGV über-

zeugen, konnten sich diese bisher doch

kaum dafür erwärmen. Das Projekt des

sog. Marketingpools, das zum Ziel hat,

auch die Farbenindustrie an der Finan-

zierung der Marketingaktivitäten zu

beteiligen, weil diese auch davon profi-

tier t, sei beim Verband Schweizerischer

Die 118. Delegiertenversammlung des Schweizerischen Maler- und Gipser-

unternehmer-Verbandes SMGV fand am 7. Dezember 2006 in Jona statt. Die

Delegierten erhöhten die für das Marketing zur Verfügung gestellten Mittel

und diskutierten längere Zeit darüber, wie transparent die Tätigkeiten und 

die Entschädigungen der Zentralvorstandsmitglieder sein sollen.

Text und Bilder Alexander Jacobi

V E R B A N D S N A C H R I C H T E N

Die vorweihnachtliche Delegiertenversamm-

lung des SMGV fand im Restaurant Kreuz in

Jona statt.
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Lack- und Farbenfabrikanten VSLF auf

ein positives Echo gestossen, sodass

daran weitergearbeitet werden könne.

Der PR-Workshop, der den Käufern

des SMGV-Marketingpakets offen stand

(vgl. applica 17/2006, S. 28), wurde an

neun Daten von insgesamt 87 Teilneh-

mern besucht. Eventuell werde er im

Herbst 2007 erneut durchgeführ t, und

zwar in den einzelnen Verbandsregio-

nen.

Präsenz an der Swissbau

Peter Seehafer, Bereichsleiter Maler-

gewerbe im SMGV und Mitglied der

Arbeitsgruppe Marketing, orientier te

über das «Future Forum». Dabei handelt

es sich um eine Begleitausstellung zur

Swissbau 2007 in Basel (vgl. auch 

S. 4–18 dieser applica). Die Ausstel-

lung ist – im Gegensatz zum Ober flä-

chen-Labyrinth an der appli-tech 2006 –

so konzipier t, dass sie wieder verwen-

det werden kann.

Transparenz in der Arbeit 

des Zentralvorstandes

An ihrer Versammlung vom 20./21.

September 2006 haben die Delegierten

auf Antrag des Zürcher Malermeister-

Verbandes ZMV beschlossen, es seien

die finanziellen Kompetenzen des Zent-

ralvorstandes (ZV) und der Geschäfts-

leitung (GL) zu bestimmen. Grundsätz-

lich haben der ZV und die GL das von

der Delegier tenversammlung (DV) ge-

nehmigte Budget zu vollziehen. Für 

darüber hinausgehende dringende 

Fälle legte die DV nun die Finanzkompe-

tenz des ZV auf 30’000 CHF pro Jahr

und die der GL auf 8000 CHF pro Jahr

fest.

Aufgrund eines weiteren Beschlus-

ses der letzten DV legte der ZV ein Orga-

nigramm des ZV und der GL mit den

Tätigkeitsfeldern der einzelnen Perso-

nen vor.

Marc Wartmann (ZMV) und der inter-

ne Revisor Hanspeter Alder verlangten,

dass die Zeitaufwände der einzelnen

ZV-Mitglieder und des Zentralpräsiden-

ten er fasst und in Stellenprozenten

definier t werden. Diese seien dann im

Organigramm einzufügen.

Adrian Pünter, Leiter des SMGV-Aus-

bildungszentrums in Wallisellen, beant-

wortete die von Ueli Künzi, Malergewer-

be Amt und Limmattal, an der letzten

DV gestellten Fragen. Künzi forder te

eine bessere Koordination der verschie-

denen Trägerschaften in der beruflichen

Weiterbildung. ZV-Mitglied Erich Bau-

mann hielt fest, dass das Haus der

Farbe, die Höhere Fachschule für Farb-

gestaltung in Zürich, keine vom SMGV

angebotenen Weiterbildungsmodule

konkurrenzieren dür fe.

Ehrung der Schweizermeister

Zum Schluss ehr te Peter Dreher die

persönlich anwesenden Schweizermeis-

ter der Berufswettbewerbe, Karin Hänni

(Maler) und Yan Lacher (Gipser), und

überreichte ihnen im Namen des SMGV

ein Geschenk (vgl. auch applica 23–

24/2006, S. 26). ■

V E R B A N D S N A C H R I C H T E N

Niklaus Brauch (links), Vizepräsident des

Gemeinderats von Jona, und Marcel Rüegg,

Präsident des Malerunternehmerverbandes

Toggenburg, Wil, Gossau und Umgebung,

hiessen die DV-Teilnehmer willkommen.

SMGV-Zentralpräsident Peter M. Dreher 

ehrte die beiden Schweizermeister Yan Lacher

(Gipser) und Karin Hänni (Maler).
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V E R B A N D S N A C H R I C H T E N

La 118a Assemblea dei delegati del-
l’Associazione svizzera imprenditori pit-
tori e gessatori ASIPG si è svolta il 7
dicembre 2006 a Jona. I delegati hanno
aumentato i mezzi a disposizione per il
marketing e hanno discusso a lungo sulla
trasparenza che dovrebbe caratterizzare
le attività e gli indennizzi dei membri del
Comitato centrale.

Il Presidente dell’Associazione di imprenditori

pittori di Toggenburg, Wil, Gossau e dintorni,

Marcel Rüegg, ha salutato i delegati della

ASIPG e ha dato loro il benvenuto a Jona. Si è

trattato della prima e al contempo dell’ultima

Assemblea dei delegati ASIPG che ha avuto

luogo nel comune di Jona, in quanto il 1° gen-

naio 2007 è entrata in vigore la fusione, appro-

vata dai cittadini aventi diritto di voto, fra

Rapperswil e Jona, da cui è nato il comune di

Rapperswil-Jona. Un saluto ai partecipanti

dell’assemblea è stato rivolto anche da Niklaus

Brauch, Vicepresidente del Consiglio comuna-

le di Jona. Brauch ha elogiato Jona per il basso

prelievo fiscale che caratterizza questo comu-

ne del Canton San Gallo e ne ha sottolineato la

rapida crescita, che dal 1955 al 2006 ha visto

il numero di abitanti salire da 4500 a 17’000.

Anche il Presidente centrale della ASIPG,

Peter M. Dreher, ha dato il benvenuto ai dele-

gati. Dreher ha comunicato che, presumibil-

mente dal 1° gennaio 2007, il fondo per la

formazione professionale diventerà di obbliga-

torietà generale e che Silvia Lüthi è stata no-

minata Direttrice amministrativa del fondo con

un tempo di lavoro del 40%. Ha annunciato

inoltre che il gruppo di lavoro Marketing, finora

formato da Guido Durrer, Christoph Gaugler e

Marcel Schmidli e dai collaboratori Walter

Schläpfer e Peter Seehafer, è stato ampliato. 

I nuovi membri sono Adrian Jäck, Markus

Hänggi, Michel Cattin, Peter Doderer e Reto

Kradolfer.

Peter Ziebold, Direttore della Delegazione

negoziale, ha comunicato che le trattative per

la stipula di un nuovo contratto collettivo di

lavoro non hanno ancora dato alcun risultato.

La soluzione elaborata dalle parti sociali per le

indennità giornaliere presenta chiaramente 

dei tranelli che devono ancora essere elimina-

ti.

Più fondi per il marketing
All’inizio del 2007, la ASIPG ha introdotto un

nuovo rendiconto elaborato dal Cassiere cen-

trale Peter Lauener. Grazie a un computo dei

costi dettagliato, il rendiconto è ora significati-

vamente più trasparente rispetto alla prece-

dente versione.

Il budget presentato dal Comitato centrale è

stato praticamente pareggiato dalle spese di

circa 9,4 milioni di CHF, tuttavia solo grazie

alla liquidazione delle riserve. Ciononostante,

dopo un lungo dibattito i delegati hanno deciso

ad ampia maggioranza di aumentare le spese

per il marketing di 50’000 CHF per essere

presenti alle manifestazioni fieristiche regio-

nali. Questo determina un disavanzo di budget

di 48’000 CHF.

Guido Durrer, membro del Comitato centrale e

Direttore del gruppo di lavoro Marketing, spera

che il 2007 porterà una vera e propria «tem-

pesta di blitz di mercato» e intende convincere

anche le associazioni regionali della Svizzera

orientale dell’efficacia dei piani di marketing

della ASIPG, nonostante finora esse abbiano

mostrato scarso entusiasmo. Il progetto del co-

siddetto Marketingpool, che ha come obiettivo

quello di coinvolgere nel finanziamento delle

attività di marketing anche il settore dei colori,

poiché anche quest’ultimo ne trae beneficio,

ha suscitato una risposta positiva da parte

dell’Unione svizzera dei fabbricanti di vernici e

pitture USVP, sulla quale sarà possibile conti-

nuare a lavorare.

Il workshop PR, aperto agli acquirenti del

pacchetto marketing ASIPG (cfr. applica

17/2006, pag. 28), è stato frequentato com-

plessivamente da 87 partecipanti in nove date.

Il workshop potrebbe essere riproposto nel-

l’autunno 2007 nelle singole regioni dell’Asso-

ciazione.

Presenza a Swissbau
Peter Seehafer, Caposettore imprese di pittori

nella ASIPG e membro del gruppo di lavoro

Marketing, ha fornito alcune indicazioni orien-

tative sul «Future Forum». Si tratta di un’espo-

sizione parallela a Swissbau 2007 a Basilea

(cfr. anche pag. 4–18 presente applica). L’es-

posizione, al contrario del labirinto di superfici

della appli-tech 2006, è concepita in modo

tale da poter essere riutilizzata.

Trasparenza nel lavoro del Comitato
centrale
In occasione della loro assemblea del 20/21

settembre 2006, su richiesta dell’Associazio-

ne dei maestri pittori di Zurigo ZMV, i delegati

hanno deciso di fissare le competenze finanzi-

arie del Comitato centrale (CC) e della Direzio-

ne. Sostanzialmente, il CC e la Direzione devo-

no eseguire il budget approvato dall’Assem-

blea dei delegati (AD). Per i casi d’emergenza

che esulano dal budget approvato, l’AD ha ora

fissato la competenza finanziaria del CC a

30’000 CHF all’anno e la competenza della

Direzione a 8000 CHF all’anno.

In conformità ad un’altra decisione dell’ultima

AD, il CC ha presentato un organigramma del

CC e della Direzione con i campi di attività

delle singole persone.

Marc Wartmann (ZMV) e il revisore interno

Hanspeter Alder hanno richiesto la registrazio-

ne dell’impegno temporale dei singoli membri

del CC e del Presidente centrale, nonché la

loro definizione in percentuale, al fine di inse-

rirli nell’organigramma.

Adrian Pünter, Direttore del Centro di forma-

zione ASIPG a Wallisellen, ha risposto alle

domande poste da Ueli Künzi, dell’impresa di

pittori dell’«Amt» a del Limmattal, durante

l’ultima AD. Künzi aveva richiesto un miglior

coordinamento delle diverse amministrazioni

nell’aggiornamento professionale. Il membro

del CC Erich Baumann ha affermato che la

Haus der Farbe, la Höhere Fachschule für

Farbgestaltung di Zurigo, non può fare concor-

renza a nessuno dei moduli di aggiornamento

offerti dalla ASIPG.

Celebrazione dei Campioni svizzeri
Per concludere, Peter Dreher ha celebrato i

Campioni svizzeri dei concorsi professionali

presenti all’Assemblea, Karin Hänni (pittori) e

Yan Lacher (gessatori) e ha consegnato loro un

omaggio a nome della ASIPG (cfr. anche appli-

ca 23–24/2006, pag. 26).

Assemblea dei delegati a Jona
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V E R B A N D S N A C H R I C H T E N

La 118e assemblée des délégués de
l’Association suisse des entrepreneurs
plâtriers-peintres (ASEPP) a eu lieu le 7
décembre 2006 à Jona. Les délégués ont
revu à la hausse les moyens mis à dispo-
sition pour le marketing et ont débattu
assez longuement de la transparence
nécessaire aux activités et à l’indemnisa-
tion des membres du comité central.

Marcel Rüegg, président de l’Association des

entrepreneurs peintres de Toggenburg, Wil,

Gossau et environs, a accueilli les délégués de

l’ASEPP et leur a souhaité la bienvenue à

Jona. C’était la première, mais aussi la der-

nière assemblée des délégués de l’ASEPP qui

avait lieu dans la commune de Jona, car la

fusion de Rapperswil et de Jona pour former

Rapperswil-Jona, approuvée par les électeurs,

est effective dès le 1er janvier 2007. Niklaus

Brauch, vice-président du conseil municipal

de Jona, a également adressé un mot de bien-

venue aux participants à l’assemblée. Il a rap-

pelé que Jona était, fiscalement parlant, la

commune la plus intéressante du canton de

Saint-Gall, et souligné sa croissance très ra-

pide, le nombre de ses habitants étant passé

de 4500 en 1955 à 17’000 en 2006.

Peter M. Dreher, président central de l’ASEPP,

a souhaité à son tour la bienvenue aux délé-

gués. Il a annoncé que le fonds de formation

professionnelle aurait probablement force

obligatoire généralisée le 1er janvier 2007 et

que Silvia Lüthi avait été embauchée en temps

partiel à 40% pour en assurer la responsabilité

administrative. Il a également fait savoir que le

groupe de travail marketing, qui comprenait

jusqu’à présent Guido Dürrer, Christoph Gaug-

ler et Marcel Schmidli ainsi que leurs collabo-

rateurs Walter Schläpfer et Peter Seehafer,

avait été élargi. Désormais, Adrian Jäck, Mar-

kus Hänggi, Michel Cattin, Peter Doderer et

Reto Kradolfer en font également partie. 

Peter Ziebold, responsable de la délégation

chargée des négociations, a annoncé que les

négociations portant sur une nouvelle conven-

tion collective de travail n’avaient encore

abouti à aucun résultat. La solution élaborée

par les partenaires sociaux pour l’indemnité de

maladie journalière présente manifestement

des pièges qu’il s’agit encore d’éviter. 

Davantage de ressources financières
pour le marketing 
Début 2007, l’ASEPP a introduit de nouvelles

normes comptables, élaborées par le trésorier

central Peter Lauener. Grâce à un calcul détail-

lé des coûts, la présentation des comptes est

nettement plus transparente que l’ancienne. 

Avec des dépenses de 9,4 millions de CHF en-

viron, le budget présenté par le comité central

était pratiquement équilibré, mais il a fallu pour

cela supprimer les provisions. Après de longs

débats, les délégués ont tout de même, avec

une nette majorité, augmenté de 50’000 CHF le

budget alloué au marketing afin de pouvoir faire

acte de présence sur les foires régionales. Le

budget prévoit ainsi un déficit de 48’000 CHF. 

Pour 2007, Guido Dürrer, membre du comité

central et responsable du groupe de travail

marketing, espère une véritable « révolution

sur le marché » et voudrait aussi convaincre

les associations régionales de Suisse orientale

du bien fondé des projets de marketing de

l’ASEPP car, jusqu’à présent, elles n’ont pas

fait preuve de beaucoup d’enthousiasme. Le

projet dit « pool de marketing », qui a pour but

d’amener les industriels de la peinture à parti-

ciper également au financement des activités

de marketing, car ils en profitent aussi, a ren-

contré un écho favorable auprès de l’Union

suisse des fabricants de vernis et peintures

(USVP), si bien qu’il est possible de continuer

à travailler sur ce projet. 

L’atelier relations publiques, qui était ouvert

aux acheteurs du pack marketing de l’ASEPP

(voir applica 17/2006, p. 28) a été organisé à

9 reprises et fréquenté au total par 87 partici-

pants. Il sera éventuellement à nouveau orga-

nisé au cours de l’automne 2007, et ce dans

les différentes régions de l’association. 

Présence au salon Swissbau
Peter Seehafer, responsable du secteur des

métiers de la peinture au sein de l’ASEPP et

membre du groupe de travail marketing, a

donné des informations sur le «Future Forum».

Il s’agit là d’une exposition organisée en paral-

lèle avec le salon Swissbau 2007, à Bâle (voir

également p. 4–18 de ce numéro d’applica).

Contrairement au «labyrinthe de surfaces» uti-

lisé pour l’appli-tech 2006, cette exposition a

été conçue de façon à pouvoir être réutilisée. 

De la transparence dans le travail du
comité central 
Lors de leur assemblée des 20 et 21 septem-

bre 2006, les délégués ont décidé, sur la de-

mande de l’association zurichoise des maîtres

peintres ZMV, que les compétences financières

du comité central (CC) et de la direction (DI)

devaient être précisées. En principe, le CC et

la DI doivent appliquer le budget approuvé par

l’assemblée des délégués (AD). Pour les cas

urgents sortant de ce cadre, l’assemblée des

délégués a désormais fixé les compétences

financières du CC à 30’000 CHF par an et

celles de la DI à 8000 CHF par an. 

Compte tenu d’une autre décision adoptée lors

de la dernière assemblée des délégués, le CC a

présenté un organigramme du CC et de la

direction comportant les domaines d’activités

des différentes personnes. 

Marc Wartmann (ZMV) et l’expert-comptable

Hanspeter Alder ont demandé de recenser les

charges de travail des différents membres du

CC et du président central et de les indiquer

dans l’organigramme.

Adrian Pünter, directeur du centre de forma-

tion de l’ASEPP, à Wallisellen, a répondu aux

questions posées lors de la dernière assemblée

des délégués par Ueli Künzi, responsable des

métiers de la peinture pour le district franc et

la vallée de la Limmat. U. Künzi a réclamé une

meilleure coordination des différents organis-

mes responsables dans le domaine de la for-

mation continue professionnelle. Erich Bau-

mann, membre du CC, a signalé que la maison

de la peinture, la haute école spécialisée de

peinture décorative, à Zurich, ne devait pas

concurrencer les modules de formation con-

tinue proposés par l’ASEPP.

Les champions de Suisse honorés 
Pour terminer, Peter Dreher a rendu honneur

aux champions suisses des concours profes-

sionnels, Karin Hänni (peintre) et Yan Lacher

(plâtrier), effectivement présents, et leur a

remis un cadeau au nom de l’ASEPP (voir éga-

lement applica 23–24/2006, p. 26).

Assemblée des délégués à Jona
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